
Abb. 138. 11. Ton-, Zement- und Kalkindulhieausrtellung in Treptow bei Berlin. Sommer 1910. Hof des Vereins deutrcher 
Kalkwerke 

gelegene Pergolen aus ZementkunIHl:ein. Die 
vierte, dem Eingang gegenüberliegende Haupt
feite konzentrierte fich zu dem fünffenfl:rigen Haus 
der Sonderausfl:ellung des Vereins deutfcher Port
landzementfabrikanten, das fich nach oben in 
einem Giebel von eigenartig gebrochenem Flach
bogen dbfchloß, der die Form des Hauptportals 
(Abb. 136) repetierte. Auf wenigen Stufen, die 
in miichtigen Voluten gefchwungene Treppen
wangen fiiumten, gelangte man in den tiefliegen
den, mit Granitoidfliefen belegten Innenhof hinab. 
In der Mitte enthielt er ein mit WaITerpflanzen 
bewachrenes, fchlicht oblonges Becken, wiihrend 
feine beiden Liingsfeiten fchöne Blumenparterres, 
von weißem Kunfl:fl:ein eingefaßt, wieder auf etwas 
erhöhtem Niveau zeigten. Einige treffliche Bei
fpiele figuraler Plafl:ik des Bildhauers Richard 
Engelmann in Dahlem bei Berlin fchmückten diefen 
ernfl:en Architekturgarten und demonll:rierten zu
gleich praktifch die unendliche Formfiihigkeit 
diefer künfl:lichen Steinmaterialien. 
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Dennoch aber gibt fich in der hier zum Ausdruck 
gelangten Architekturfprache auch ein bedeu
tungsvoller Einfluß des Materials deutlich zu 
erkennen: üll:haus fagt richtig von dem ebenfalls 
aus Pulver zum Stein erhiirteten Beton, daß 
feine Entfl:ehungsweife, das Gefl:ampftwerden in 
Kiifl:en, fchon ganz von felbfl: verbiete, ihm etwa 
Profile aufzunötigen, wie man fie dem Steine 
einzumeißeln gew0hnt fei. Der Beton werde zu 
einer viel kompakteren Gefl:altung der Bauformen 
führen. Und tatfiichlich find hier auch fiimtliche 
Qyerfchnitte der Pfeiler und wagrechten Balken 
der umfaITenden Wiinde als primitivll:e Recht
eckprofile gefl:altet, wie andererreits auch alle 
Bogenwölbungen ufw. als hier fl:ilwidrig vermieden 
find, indem die gefamte architektonifche Statik 
auf das raumkünfl:lerifche Urphiinomen von 
tragender Vertikale und lafl:ender Horizontale 
zurückgeFührt errcheint. 
Dieres Prinzip der in Grundriß , Plafl:ik und 
Aufbau gleichermaßen fl:reng gewahrten Ort ho-
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